Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 1294 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaftspolitik 
(21. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Jacobi, Dr. Willeke, 
Schwann, Dr. Gille, Dr. Schranz und Genossen 
eingeb rächten Entwurf eines Gesetzes zur Verlängerung 
der Geltungsdauer des Energienotgesetzes 

- Drucksache 1244 - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Lenz (Brühl) 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucksache 1244 — mit den aus der nach- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen anzu- 
nehmen, 

2. folgende Entschließung zu fassen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, unverzüglich — späte- 
stens bis zum 30. September 1955 — den Entwurf eines 
Energiewirtschaftsgesetzes vorzulegen. 


Bonn, den 23. März 1955 


Der Ausschuß für Wirtschaftspolitik 

Naegel Lenz (Brühl) 

Vorsitzender Berichterstatter 


Angenommen in der 75. Plenarsitzung am 23. März 1955 . 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20 Telefon 3551 



Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Verlängerung der 
Geltungsdauer des Energienotgesetzes 

— Drucksache 1244 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Wirtschaftspolitik 

(21. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Verlängerung der Geltungsdauer 
des Energienotgesetzes 

Der * Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Die Geltungsdauer des Gesetzes über Not- 
maßnahmen auf dem Gebiet der Elektrizi- 
täts- und Gasversorgung (Energienotgesetz) 
vomuflO. Juni 1949 (WiGBl. S. 87) in der 
Fassung des Gesetzes über die Verlängerung 
der Geltungsdauer des Gesetzes über Not- 
maßnahmen auf dem Gebiet der Elektrizitäts- 
und Gasversorgung (Energienotgesetz) vom 
7. Juni 1950 (Bundesgesetzbl. S. 204)/ 29. März 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 224)/5. April 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 227) / 28. März 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 89) wird bis zum 31 . März 
1957 verlängert. 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1955 in Kraft. 


Beschlüsse des 21. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Verlängerung der Geltungsdauer 
des Energienotgesetzes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Die Geltungsdauer des Gesetzes über Not- 
maßnahmen auf dem Gebiet der Elektrizi- 
täts- und Gasversorgung (Energienotgesetz) 
vom 10. Juni 1949 (WiGBl. S. 87) in der 
Fassung des Gesetzes über die Verlängerung 
der Geltungsdauer des Gesetzes über Not- 
maßnahmen auf dem Gebiet der Elektrizitäts- 
und Gasversorgung (Energienotgesetz) vom 
7. Juni 1950 (BundesgesetzbL S. 204)/29. März 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 224)/5. April 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 227) / 28. März 1953 
(Bundesgesetzbl. IS. 89) wird bis zum 31. März 
1956 verlängert. 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. April 1955, hinsichtlich der Strafbestim- 
mungen jedoch erst am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 
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